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Hintergrund und Fragestellung 
Etablierte Instrumente zur Erfassung von Pornographie-Nutzung (PN) differenzieren nicht innerhalb einzelner 
Nutzungsmerkmale (u.a. Zeitaufwand für reine Konsumzeit, Vor- und Nachbereitung, Anzahl der Bezugsquellen). Ziel 
ist daher die Entwicklung und Erprobung eines Erfassungsinstrumentes mit entsprechender Differenzierung der PN-
Merkmale in einem klinisch heterogenen Nutzer:innensample. 

Methoden 
In einer anonymen Online-Erhebung wurden zwischen November 2022 und März 2023 bundesweit Personen hinsichtlich 
ihrer PN befragt. Dabei wurde die Nutzungsdauer sowohl global als auch differenziert (Vor- und Nachbereitung, reine 
Konsumzeit) erhoben. Weiterhin wurden Art und Anzahl der Bezugsquellen für die PN und Hinweise auf das Vorliegen 
einer Pornographie-Nutzungs-Störung erfasst. 

Ergebnisse 
Die Datenauswertung erfolgt im Sommer 2023. Dabei werden die globale und die differenzierten Angaben zur 
Nutzungsdauer miteinander verglichen. Anschließend wird der Zusammenhang zwischen Art und Anzahl 
unterschiedlicher Bezugsquellen und dem Vorliegen von Hinweisen auf eine Pornographie-Nutzungsstörung untersucht. 
Abschließend werden mögliche Zusammenhänge zu Symptomen der Pornographie-Nutzungsstörung getestet. 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Die Ergebnisse sollen dazu dienen, eine empirische Grundlage für eine Diskussion über Ergänzungspotentiale bereits 
bestehender Erfassungsinstrumente zu schaffen sowie Hinweise auf mögliche Anhaltspunkte für die Prävention 
problematischen PN bzw. der Pornographie-Nutzungsstörung zu liefern. 
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